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Gratulation
85.Geburtstag

Hergiswil Am Sonntag feiert
ErnaGalliker-Weber inHergis-
wil ihren85.Geburtstag. IhreFa-
milie gratuliert herzlich: «Wir
wünschendirweiterhinGesund-
heit,Glückundviele schöneMo-
mente.LiebesMami,Schwieger-
undGrossmami:Mögestduwei-
terhin von Zufriedenheit und
liebevollenMenschen umgeben
sein. Alles Liebe und Gute zum
Ehrentag.»

Erhält Ennetmoos wieder
einen Dorfladen?
AmDonnerstag erhielt die Bevölkerung einenVorgeschmack,wie ein neuerDorfladen in St. Jakob aussehen könnte.

Rafael Schneuwly

Eswar eng in der Turnhalle des
Mehrzweckgebäudes, als am
Donnerstagnachmittag die Pri-
marklassen von Ennetmoos die
über 100 Zeichnungen begut-
achteten, die sieunterdemTitel
«Glück im Laden» angefertigt
hattenunddie einenfiktionalen
neuenDorfladenzeigen. Sieben
Kinderwurden für ihreArbeiten
ausgezeichnet.

AmAbendwar das Gedrän-
geebenfalls gross, als 20Studie-
rende der Hochschule Luzern
für soziale Arbeit der Bevölke-
rung das Resultat ihrer Recher-
chearbeit vorstellten, die sie
während vier Tagen auf Einla-
dungder IGDorfladenSt. Jakob
zum gleichen Thema durchge-
führt hatten.

Didaktisch geschickt wurde
das anwesende Publikum durch
Stellwändegelotst, aufdenendie
Meinungder interviewtenPerso-
nen unter den Stichworten «Be-
denken»,«Bedürfnisse»,«Wün-
sche an Angebot und Räume»,
«MehralseinLaden»sowie«Al-
ternativen zu einem Laden» zu-
sammengefasstwar.Auch indie-
semRaumendetederRundgang
bei einerKasse,womanProduk-
te von sechs lokalen Bauernbe-
triebenkaufenkonnte,oderman
besorgte sich eine attraktive
Papiertasche, auf der das Motto
«lokal, wirtschaftlich, füreinan-
der»stehtundaufderalleZeich-
nungen abgebildet sind.

SimoneGretlerHeusser, die
als verantwortliche Dozentin
dabeiwar, bewertetedie zurück-
liegendePLA-Woche (Participa-
toryLearningandAction) als er-
folgreich. Zumeinen hätten die
Studierenden gut gearbeitet,
zum anderen lobte Gretler die
Zusammenarbeit mit Thomas
Wallimann, Christina Sasaki,
Rosa Fluri, Verena Gasser und
YvonneWaldispühl.

DieStudentinNorinaPlöchinger
stellte indendreiOrtsteilenver-
schiedeneMeinungen fest:«Die
Bewohner inMueterschwanden-
bergmeinten, siemüsstenohne-
hinmit demAuto einkaufen ge-
hen. Deshalb seien für sie das
SortimentundderPreiswichtig.
Die Leute in St. Jakob hingegen
würden es schätzen, wenn der
Laden zu Fuss erreichbar wäre,
unddieMenschen rundumden
Allweg werden ihren Einkauf
wohlweiterhin inStans tätigen.»
WieseineKommilitoninNorina
schätzte es Claudio Bläsi, dass
ihreArbeit für einmalausZuhö-
ren, Protokollieren und am
SchlussausOrientierenbestand.
Bläsi hält das Projekt nochnicht
für reif: «Prinzipiell ist das Inte-
resse vorhanden, aber einige
sind sich bewusst, dass sie nach
20 Jahren ohne Dorfladen ihre

Einkaufsgewohnheitenstarkän-
dern müssten. Zudem kennen
sie das definitive Konzept des
Ladens noch nicht.»

DorfladenEnnetmoos:
Damals –heute –künftig
Rosi Fluri stuft die Chancen für
einen künftigen Laden so ein:
«Ichbinoptimistisch, aber auch
realistisch. Einerseits sehe ich
Potential bei den jungen Fami-
lien, die zugezogen sind. Ande-
rerseits erinnern sich viele
daran,dassumdie Jahrhundert-
wende sowohl beim Allweg als
auch in St. Jakob ein Dorfladen
geschlossen wurde.» Für Fluri
ist entscheidend, dass eine gut
aufgestellteGenossenschaft ge-
gründet wird, denn am Ende
müsstendieFinanzen stimmen.

Deutlich optimistischer ist
Christina Sasaki: «Ich staune

immerwieder,wie vielKreativi-
tät und Innovation in Ennet-
moos steckt. Zudem spricht der
Zeitgeist für kleinere, lokal ab-
gestützte Einkaufslokale. Die
Ladenkette Prima, mit der wir
im Gespräch sind, findet unser
Projekt gut.» Sasaki hofft, dass
dieBevölkerungdie Idee unter-
stützt, dass ein originelles La-
denkonzeptbestehtunddassdie
frühereWillkommenskulturvon
FrauAmstutz wieder auflebt.

Dasanonyme
Geschenk
Neuen Auftrieb erhielt die Idee
für einen neuen Laden in den
Jahren 2022/2023, als der
Gemeinde anonym behandelte
Spenden inderHöhevon insge-
samt 5,35 Millionen für ein
Mehrgenerationenwohnprojekt
in St. Jakob geschenkt wurden.

Vor einem Monat stimmte die
Bevölkerung an der Urne der
Erstellung von zwei Mehr-
generationenwohnhäusern mit
Gewerberäumen zu. Weil bei
der letzten Umfrage zum Sied-
lungsleitbild Ennetmoos häufig
der Wunsch nach einer lokalen
Einkaufsmöglichkeit geäussert
wurde, schlossderGemeinderat
mit der IG Dorfladen St.Jakob
eine Absichtserklärung ab. So-
fern alles klappt, werden die
Häuser im Frühjahr 2027 be-
zugsbereit sein. Ob mit oder
ohne Dorfladen, wird sich
noch zeigen.

Hinweis
Die Ergebnisse der HSLU-Ge-
spräche finden sich unter https://
bit.ly/dorfladenennetmoos. Dort
können auch Gedanken und Per-
spektiven geäussert werden.

Sie widmeten sich eine Woche lang dem Thema eines möglichen Dorfladens: Studierende der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit.
Bild: Jutta Kuster (Ennetmoos, 26. 6. 2025)

Forderung nach gemeinsamer Organisation
KantonsratMarius Küchler (OW) und Landrat Dominik Steiner (NW) reichen
in ihren jeweiligenKantonen ein Postulat «Schutz undRettungUnterwalden» ein.

DerObwaldnerKantonsratMa-
rius Küchler und der Nidwald-
ner Landrat Dominik Steiner,
beide FDP, sindüberzeugt, dass
die Herausforderungen im
Bereich Bevölkerungsschutz,
Zivilschutz undRettungsdiens-
te nicht kleiner werden. «Ge-
rade kleinere Kantone müssen
heute über ihre Grenzen hin-
ausdenken,wenn sie langfristig
professionell, effizient und fi-
nanzierbar bleiben wollen»,
werden die beiden in einer
gemeinsamen Medienmittei-
lung zitiert.

Aus diesem Grund reichen
die beiden FDP-Vertreter in
ihren jeweiligen Parlamenten
je ein Postulat «Schutz und
Rettung Unterwalden» ein.
Ziel der parlamentarischen

Vorstösse ist es, eine gemein-
same Sicherheitsorganisation
für die beiden Kantone zu
prüfen.

ErprobteModelle inZürich
undBasellandalsVorbild
In Anlehnung an erprobte Mo-
delle wie «Schutz und Rettung
Zürich» oder den Kantonalen
FührungsstabBaselland soll ge-
prüft werden, wieOb- undNid-
walden strukturell und operativ
enger im Bereich der zivilen Si-
cherheit zusammenarbeiten
können.Untersuchtwerden sol-
len unter anderem:

– Einsparpotenziale bei
Infrastruktur, Fahrzeugen,
Ausrüstung undAusbildung
– gemeinsame Leitstellen

und Führungsstrukturen
bei natürlicher Personalfluk-
tuation
– Einheitliche Ausbildung und
koordinierte Einsatzplanung
– Zentralisierung administra-
tiver Aufgaben undMaterial-
bewirtschaftung.

Kooperationenüber
dieKantonsgrenzenhinaus
Die beiden FDP-Politiker sind
der Überzeugung, dass moder-
ne Sicherheitsstrukturen nicht
anKantonsgrenzenhaltmachen
dürfen. Deshalb umfasst das
Postulat auch die Prüfung von
Kooperationsmöglichkeiten
über Ob- und Nidwalden hin-
aus –etwamitdenKantonenLu-
zern, Uri, Schwyz und Zug. Der
von den Initianten vorgeschla-

geneAufbausoll schrittweiseer-
folgen, mit einem politischen
Grundsatzentscheid bis 2025
und einem operativen Start ab
2029.Bis dahin sollen verschie-
deneUmsetzungsvarianteneva-
luiert undmit klarenPrioritäten
versehenwerden.

Mit «Schutz und Rettung
Unterwalden» wollen Küchler
und Steiner «ein zukunftsfä-
higes Fundament schaffen –
bürgernah, effizient undprofes-
sionell». Sie sehen darin «eine
konsequente Antwort auf die
sicherheitspolitischen Heraus-
forderungen der kommenden
Jahrzehnte – und ein starkes
Zeichen für interkantonale
Zusammenarbeit mit gesun-
dem finanzpolitischem Kom-
pass». (zim)

Stellvertretender
Schreiber tritt ab
Giswil DarioHelfenstein, stell-
vertretender Gemeindeschrei-
ber der Gemeinde Giswil, hat
sein Arbeitsverhältnis per
31. Oktober 2025 aufgelöst,
um eine neue berufliche Her-
ausforderunganzunehmen.Das
geht aus einer Medienmittei-
lung der Gemeinde hervor.

Am 1. Juli 2022 trat Dario
Helfenstein in den öffentlichen
Dienst der Gemeinde Giswil
ein. Neben seiner Tätigkeit als
Stellvertreter des Gemeinde-
schreibers arbeiteteHelfenstein
hauptsächlich im Gemeinde-
ratssekretariat und in der
Gemeindekanzlei. Ausserdem
übernahmerdieAusbildungder
Lernenden.

Der Gemeinderat und die
Gemeindeverwaltung danken
DarioHelfensteinnachdreijäh-
rigemEngagement bereits jetzt
für seinen Einsatz zu Gunsten
der GemeindeGiswil. (sim)


